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Konkurrenz zu «Blick»?
Kreuzworträtsel, Nr 31

Lieber Nebi
Machst Du nun dem «Blick»

Konkunrons? Hior, in dort Forion,
habe ich im Kreuzworträtsel Nr
31 erfahren, was Homer in
Schweigen gehüllt: Odysseus hat
in Theben seine Mutter geheiratet!!

60 Jahre habe ich geglaubt,
J: C_1 1- - i-,
vorbehalten MftNebigrms

ArthurBaumgartner, Förch

Irrtum
Kreuzworträtsel, Nr 31

Lieber Nebi
Im Kreuzworträtsel des Heftes

31 wird zu 4 senkrecht der Ort
verlangt, an dem Odysseus seine
Mutter freite. Der Verfasser hat
Glück, dass der griechische Heros
nicht in der Lage ist, einen Scha-
denersatzprozess wegen
Verleumdung anzustrengen, aen er
siener gewinnen wurae. seine
treue Gattin Penelope war jünger
als er und daher nicht seine Mutter,

seine Beziehuna zur Numnhe
Calypso war ausserenelich.

Da die gewünschte Antwort
Theben lautet, liegt eine
Verwechslung mit Oedipus vor, der in
voller Unkenntnis des Sachverhaltes

seine Mutter Jokaste heiratete.

Wie sagt der Schneider Zwirn in
Nestroys Lustspiel Lumpazivagabundus?

Man begebe sich in die
Registratur und melde dem dortigen

Personale meinen Zorn.
Dr. Hans Reichmann, Wien

Tempolimiten
H U Steger «Ergänzung der
Bundesverfassung», Nr 31

Sehr geehrter Herr Mächler
Ich abonniere den Nebi seit

Jahren für meine Eltern und lese
ihn anschliessend selber.
Logischerweise war und bin ich nicht
immer mit allem, was Sie schreiben,

einverstanden, doch liegt
dies in der Natur der Sache.

Fn b>ppuQ «uf Tbr krm<?£>rii ipntf«!
Fimtehpn für Tempo 80/100
scheiden sich nun jedoch langsam
die Geister. Besonders nach dem

Leserbriefe
Artikel «Ergänzung der
Bundesverfassung» von H.U. Steger in
uei nusgaoe nr. 01. len ran oe-
rutnen aui aas auxo angewiesen
und lege damit gegen 30000 bis
40000 km pro Jahr zurück. Logi-
3-haru/oicp nlitzc irh Hio hocrhpi-

enen 130 km auf der Autobahn
aus Mich deswegen als Mob zu
bezeichnen, der sein Opfer will —

Zitat von H. U. Steger - finde ich
ein starkes Stück. Pfui.

Ich lebe sehr umweltbewusst
und habe das Auto am Wochenende

schon seit Jahren durch das
Velo ersetzt. Wenn ich mir jedoch
vorstelle, dass ich in Zukunft mit
Tempo 80 halbstundenweise hinter

Lastwagen herfahren solle -
bekanntlich fahren Lastwagen
spielend und mit Recht dieses
Tempo -, dann hört bei mir der
Frieden auf. Mir reicht es wenn
icn im Militär eine Gasmaske
benutzen muss. Bei Tempo 80 ware
die Abgabe von Gasmasken eine
Notwendigkeit. Die Wirklichkeit
iinirrlo cr\ aiiccnkon
Lastwagen trotz blödsinniger
Tempolimiten laufend überholt
würden. Mit Recht. Die Rechnung
von Umwelt5chutzfcniaLikem ginge

dadurch jedoch nicht auf.
Was wir von unseren sieben

Helden in Bern brauchen, sind
sachliche und nicht ideologische
Massnahmen wie Tempo 80/100.
Diese effektiven sachlichen
Massnahmen kosten Geld. Dafür zu
bezahlen, bin ich bereit. Keine
Unterstützung meinerseits gibt es
jedoch für Alibiübungen, die nicht
einen einzigen Baum retten werden.

Wir haben von Bern bereits
einen Schildbürgerstreich in Form
der Vignette erhalten. Dass die
Retourkutsche, vor allem vom
Ausland, mit Sicherheit kommen
wird, ist vielen noch nicht bewusst.
Ich bin Ihnen deshalb sehr dankbar,

wenn Sie nicht mit weiteren
unüberlegten Aktionen für nicht
einhaltbare Tempolimiten unsere
schwache Deutschschweizer Rie-
qp irt Rp>rr» 711 \kio\+t?rt?n
Srhildbürgerstreich verleiten.
Einer ist schon zuviel.

PeterHuber, Frauenfeld

Auf den Leim gekrochen
Lorenz Keiser «Quadrathion», Nr 32

Nach dem Lesen dieser «Glosse»,

oder wie sich dieser Artikel
auch immer nennen mag, musa
irh hofnmH+on dace dor \/orfaecor
den Aiicdai ler-^pnrh inchocnn.
dere den Triathlon, nur vom
Hörensagen kennt und dem Bericht
eines Sensationreporters auf den

porter, dem es als »Lazarettbesu-
cher» und «Spurensicherer»
gelungen ist, im «Tages-Anzeiger»
eine völlig verzerrte Berichterstattung

über diesen Anlass abzufassen.

Tatsache ist, dass an die 90%
der gestarteten Athletinnen und
Athleten das Ziel erreicht haben.
Ein Ziel, das nach monate- bis
jahrelangem seriösem Training
sicher so hoch gesteckt worden
ist, dass es das Vorstellungsvermögen

des betreffenden Journalisten

übersteigt. Wir Ärzte freuen
uns, wenn wir einen Patienten für
CJ^fvY+lii^htO Tä+irtLai+ Krrc/-\ndovo fi'iv
Krptelailf- lind Anddaiior+rainiria
begeistern können. Die steigende
Beliebtheit von Volksläufen,
Skilanglauf und eben auch des

hier um mehr geht ais um Pflege
des Grössenwahnsinns. Lorenz
Keiser wirft hier mit faulen Eiern
auf Spuillei, die sich auf Grund
systematischer Vorbereitung eine
ausserordentliche körperliche
Leistung zutrauen. Da kann man
nur antworten: Es gibt eine
österreichische Eierspeise, die weit
bekömmlicher ist als dieser «Keiser-
schmoan».

Dr med. Rudolf Dubs
Schweiz Vereinigung langlaufender Arzte

Zuwenig radikal?
Was erreicht der Nebi mit seiner

oft wesentlichen, humoristisch
dargestellten, wenn auch manchmal

zuwenig radikalen Kritik' Die
einen haben's immer schon ge-
wusst, die andern künden das
Abo. Ändern lässt sich sowieso
niemand. Oder doch? Mir gefällt
er, und ich erhalte immer wieder
Anregungen. Z B der Buchtip
»Subvoreivo L-iobc» von Vre Heu
rer, die auf ihre sympathische Alt
Gesellschaftskritik übt. Danke.

Erwin Amann, Wien
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